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BEZIRKSOBERLIGA
wir kommen rrr

Wie passend: Die 1. Herren rvurden für alle Anstrengungen der letzten
Saison am grünen Tisch belohnt und steigen damit doch noch in die

Bezirksoberliga auf - Herzlichen Glückwunsch. Einem Einspruch der
Teams aus Stadtallendorf und Heuchelheim (in höheren Klassen) wurde

stattgegeben, rvas sich bis hin zur Bezirksliga auswirkte.
Dann trainiert mal kräftig..,

Baunataler Stadtmeisterschaften
(erstmals in Großenritte)
18. und 19. August2007
Lan genberg-Sporth alle

Ausschreibung im Innenteil
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Ausschreibun

Vier Vereine - Ein Turnier

Vorläufiqe Ausschreibunq

Die Baunataler Tischtennisvereine spielen in diesem Jahr zum vierten
Mal ihre ,,Baunataler Stadtmeisterschaften" aus. Ziel dieses Turniers ist,
Gegensätze abzubauen, Gemeinsamkeiten zu finden und vor allem viel
Spaß zu haben bei sportlichen Wettkämpfen.

Am Sonntag, nach Beendigung der Disziplinen, beginnt das geplante
Grillfest mit sämtlichen Siegerehrungen.

Diese vierte Meisterschaft findet in der Langenberg-Halle in Baunatal-
Großenritte statt.

Wir freuen uns, alle Tischtennis-lnteressierten zu diesem Ereignis einzu-
laden.

Es wird auch diesmal wieder eine Hobbyklasse ausgespielt, in der Spie-
Ier antreten können, die in Baunatal wohnen und in keinem TT - Verein
auf dem Meldebogen stehen.

Und als Schmankerl für Teilnehmer und Gäste mit kleinen Kindern wer-
den wir eine Spielecke für die Kleinsten einrichten.

Spielberechtigt sind alle Spielerinnen und Spieler der
vier Baunataler Tischte n n isvereine

Schirmherr:
Ausrichter:
Turnierleitung:
Oberschiedsrichter:

Startgeld p. Mannschaft:

Bürgermeister Manfred Schaub
GSV Grpßenritte
Arbeitsgemeinschaft der 4 Vereine

frei
5,00 €

der Baunataler Stadt-Meisterschaften 2007

Die Baunataler Stadtmeisterschaften
am 18. und 19. August 2007

in der Langenberg Halle, Großenritte

Minis / Schüler / Jugend:
Damen / Herren:



Samstag, den 1 8.08.2007

Spielzeiten:

Sonntag, den 19.08.2007

14:30 Uhr
14:30 Uhr
14:30 Uhr

10:00 Uhr
10:00 Uhr
11:00 Uhr

12:30 Uhr
12:30 Uhr

1. Kreisklasse
3. Kreisklasse
weibl. u. männl.

Jugend
2. Kreisklasse
Krelsliga

Minis u. C Schlerlnnen
A u. B Schülerlnnen
Bezirksklasse und

höher
Hobbyspieler
Damen Verbandsliga

bis Kreisliga

15:30 Uhr
16:00 Uhr

Nach Spielende Siegerehrung und Grillfest

Spielsystem:
2-er Teams in Gruppen. Es werden jeweils 2 Einzel ( 1 gegen 1 und 2
gegen 2 ) sowie ein Doppel pro Spielbegegnung gespielt. Alle 3 Spiele
müssen gespielt werden.

EJ-Spieler können nur in den Klassen spielen, in denen sie gemeldet
sind.

Einstufung der Jugendlichen und Schüler:
Schüler C: der 01.01.1997 und jünger,
Schüler B: der 0'1 .01.1995 und jünger,
Schüler A: der 01 .01 .1 993 und jünger,
Jugend A: der 01 .0'l .1 990 und jünger,

Eine Mannschaft kann sich aus Spielern zweier Vereine zusammenset-
zen. Eine Kombination aus Damen und Herren ist möglich. Die Rangfol'
ge sowie die Klassenmeldung werden nach den Mannschaftsmeldebö-
gen für die Saison 2007 I 2008 festgelegt.

Höherklassige Stafis sind zulässig aber Doppelstarts sind aus Zeitgrün-
den nicht möglich.

Anmeldungen müssen bis spätestens 30 min. vor Spielbeginn der jewei-
ligen Konkurrenz erfolgt sein.

Die Vorrundenspiele erfolgen in Gruppen. Die Gruppensieger spielen die
Platzierungen aus.

Sollten mangels Teilnahme unterschiedliche Klassen zusammengefasst
werden müssen, besteht die Möglichkeit den unteren Klassen eine
Punktvorgabe einzuräumen.

Die Sieger der Konkurrenzen erhalten einen Wanderpokal bzw. die drei
Erstplatzierten der,jugendlichen Schüler-Minis" Medaillen. Urkunden
werden zudem jedem der drei Erstplatzierten überreicht.
Gespielt wird mit weißen Joola - Dreistern - Bällen an 16 Turniertischen.

Die Turnierleitung behält sich etwaige Anderungen vor.



Auf eroßer (Rad-) Tour!
Mit Kurt Weber, Volker Hansen , Jürgen Gibhardt und Peter Fuchs begaben sich vier Spieler der Eiatracht auf
große Radtour an den Inn.

Seit Monaten geisterte diese Idee in den Köpfen herum und wurde nach dem Training am Biertisch immer
wieder durchgesprochen. In der Zeit vom 8 .- 1 5 . Juli kam es dann tatsächlich zur konlseten Umsetzung.

Man erradelte in dieser Zeit knapp 400 km. Umgeben von einer herrlichen Bergkulisse flihrte eine Tagestour
nach Kufstein. An einem anderen Tag wurde der Chiemsee umrundet.
Weitere markante Ziele waren Burghausen mit der längsten Burganlage Europas , die Papststadt Marktl, der
Wallfahrtsort Atötting, Wasserburg, Braunau, Bad Füssing und Rosenheim.

Bericht Peter Fuchs

Helferliste für die TT-Stadtmeisterschaften
18.08.07
18.08.07
18.08.07
18.08.07
18.08.07

10:00 - l2:00
13:30 - l7:00
13:30 - 17:00
17:00 - 20:30
20;30 - Ende

AuIbau
TumierleituDg
Bratwurst
Springer
Geüänke

Freiwillige Helfer
Karin Lange
E ch Buntenbruch
Wilfried Tonn
Karin Hoffmann

Alexander Schramm
Peter Fuchs
Thomas Fischer
Klaus Guth
Jürgen Gibhardt, Willi Günther

19.08.07
19.08.07
19.08.07
19.08.07
19.08.07

12;00 - 15:00
i 5:00 - 18:00
15:00 - 18:00
18:00 - Ende
18:00 - Ende

Springer
Tumierleitung
Bratwurst
Springer
Abbau



Vereinsmeisterschaften Nachwuchs am 02.07.07

Daniel Barth erfolgreichster Teilnehmer!

Mit insgesamt 17 Mädchen und Jungen, waren SloZ aller Nachwuchsspieler an den Start gegangen. Mit dem 1.

Platz bei den A-Schülem und dem l. Platz im Doppel/Mixed-Wettbewerb konnte Daniel Barth zweimal ganz
oben auf dem Treppchen stehen. In den Einzelkonkurrenzen wurden alle Altersklassen von den C-Schüler/imen
bis zur weibl. und männl. Jugend ausgespielt. Neben den Siegerpokalen erhielten alle Akteure eine Urkude,
sowie einen Sachpreis. Hier alle Ergebnisse:

Männliche Jugend:

A-Schüler:
l. Daniel Barth
2- Arthur Weht
3. Tobias Kilian

L Thomas Weide
2. Nils Heppe
3. Lafayette Dorschner

B-Schüler:
1. Benjamin Zimmermann
2. Nils Dorschner
3. Dominik Landau

C-Schüler:Schülerinnen:
l. Laura Grede
2. Hannah Hoos
3. Lisa Steinberg

l. Ton Schmidt
2. Lukas Fischer

Ahnlich wie bei den Herren wurden auch beim Nachwuchsdoppel deu vermeintlich stärksten Spielem, die
vermeintlich schwächsten Spieler/innen zugelost. Auch hier konnten sich 2 Jungs aus dem Mittelfeld
durchsetzen uad je 1 Pokal zur Erinnerung mit nach Hause nehmen.

1. Daniel B arth/Arthur Weht
2. Katharina Farber/Tobias Kilian
3. Lukas Fischer/Julia Ruhnau
4. Benjamin Zimmermann Nils Dorschaer
5. Tom SchmidtMade le ine Buntenbruch
6. Lisa Steinberg/Thomas Weide
7. Harurah HoosA.,lils Heppe
8. Lafayette Dorschner/Dominik Landau

Bei der anschl. Siegerehrung und Saisonabschlussleier hatten wir wieder einrnal Glück mit dem Wetter, sodass
draußen gegrillt werden konnle.

Die l. Schülerinnen wurde heute nachträglich für das erfolgreiche abschneiden bei den Südwestdeutschen- und
Deutschen Mannschaftsmeisterschaften mit je I Joola-Rucksack, sowie einem bedruckten Trikot geehrt.

tt,'

Weibliche Jusend:
1. Madeleine Buntenbruch
2. Katharha Falber
3. Julia Rubaau



Vereinsmeisterschaften Ilerren am 01.07.07
Peter Lenrmer holt zum erslen mal den Titell

Mit einem äußerst schwachen Teilnehmerfeld bei den Herren begannen die Vereinsmeisterschaften 2007.
Lediglich l0 Herren wollten sich in diesem Jahr an unserem Tumier beteiligen, die in zwei 5er Gruppen
zunächst ,,Jeder gegen Jeden" spielten. Die beiden Gruppenersten spielten im Halbfinale die Finalteilnehmer aus
und die Unterlegenen spielten um den 3. PlaE. Die Gruppen 3. und 4. spielten darur in einer 4er Gruppe um die
Plätze 5-8. Der Vereinsmeister Peter Lemmer gab lediglich im Finate gegen Matthias Mihr einen Satz ab.

HerrendoDpel:
1. RudolfLemmer / Thomas Fischer 4:0
2. Andre Talmon / Carsten Kunm 3:1
3. Peter Lemmer / Günlher Sauer 2:2
4. Alexander Sckamm / Norbefi Buntenbruch 1:3
5. Matthias Mihr / Wilfried Rudolph 0:4

Herreneinzel:
l - Peter Lemmer
2. Matthias Mihr
3. Rudolph Lernmer
4. Andre Talmon
5. Norbefi Buntenbrucl')
6. Carsten Kumm
7. Thomas Fischer
8. Alexander Schramm
9. Günther Sauer
10. Wilfried Rudolph

In der Herren Doppelkonkurrenz, wo die fünfPaarungen ebenfalls ,,Jeder gegen Jeden" spielteq wurden den
besten Spielem (nach MMB) Spieler aus den unteren Mannschaften zugelost. Dieses System hat sich zumindest
heute bewäh und alle Teilnehmer hatten Spaß daran, zumal hierdurch die Sieger völlig offen waren. So setzte
sich am Ende auch eine Paarung aus der Mitte (3. + 4. Mannschaft) mit 4:0 Siegen durch.
Zur Saisonabschlussfeier kamen dann erfreulicherweise noch einige Mitglieder hinzu, die an der VM nicht
teilnehmen konnten. Bei herrlichem Sonnenschein, ließen sich die rund 25 Besucher die Grillwürstchen, Steaks
und Getränke noch für rund 3 Stunden so richtig schmecken.



Bereits zum zweiten mal unternahm der TTC ALLS ein Trainingslager in dem kroalischen Urlaubsort
Umag, im Norden der Halbinsel lstrien an der Adria. Gegenüber dem letzten Jahr waren die
Lehrgangsteilnehmer auch mit jungen Talenten und deren Eltern angereist. Von der Eintracht mit
dabei waren: Familie Lemmer mit Alena und Peter, sowie Julia Ruhnau, Madeleine und Norbert
Buntenbruch. Ergänzt wurde die Gruppe von weiteren jungen Spielerinnen und Spielern aus dem
Bezirksleistungszentrum, sowie der TT-Vereinskooperation TOP-SPlN. Därüber hinaus nahmen noch
2 junge Nationalspielerinnen aus Bosnien-Herzegowina, 1 junge Spitzenspielerin aus Slowenien, 2
russische Spieler, sowie 1 Jugend-Kaderspieler aus Kroatien an dem Lehrgang teil.
An- und Abgereist wurde mit 7 Pl«V's, die auch täglich den Transport von der Pension in die ca. 2 km
entfernte, moderne und klimatisierte Sporthalle bewältigten. Nicht ganz so modern waren die
klimatisierten Zimmer in der familiären Unterkunft, die aber andere Vorteile gegenüber modernen
Hotels hatte: Oa war zu einem die Nähe zum Strand und alle Kinder konnten sich im Haus und auf der
großen Terrasse frei bewegen. Die Betreuer Dieter und Norbert hatten mit den Eltern einen guten
Überblick auf die Freizeitaktivitäten der Teilnehmer und alle 3 üppigen, wohlschmeckenden
Mahlzeiten wurden an 2 langen Tischen täglich gemeinsam eingenommen.
Täglich um 07:00 Uhr wurde geweckt, um sich um 07:15 Uhr zu einem gemeinsamen Joggen am
Meeresufer zu treffen. Anschl. ging's in die ca. 25'warme Adria zum Schattentraining. Um 08:00 Uhr
wurde auf der Terrasse das gemeinsame Frühstück eingenommen, und anschl. ging es zur
Sporthalle. Von 09:00 Uhr bis 11:15 Uhr wurde an 14 Tischen mit 2 Trainern (Vladimir und Constantin
-Verbandstrainer in Baden-Württemberg-) Techniktraining durchgeführt. Vor und nach dem
Mittagessen konnlen alle Teilnehmer/innen schwimmen gehen. Von 15:30 Uhr bis 17:30 Uhr ging's
dann in der Sporthalle mit der 2. Trainingseinheit weiter- Danach stand täglich ein hartes
Konditionstraining an, von Zirkeltraining, Gerätetraining, Krafttraining bis hin zum Dauerlauf, wurden
alle Möglichkeiten hierzu durchgeführt, wobei die Kids z. T. bis an ihre Grenzen gehen mussten.
Abschließend ging's noch einmal ins Wasser um mit Wasserspielen die Muskeln wieder aufzulockern.
So gegen 20:00 Uhr saßen dann wieder alle auf der Terrasse um von den reichhaltigen
Grillangeboten zu speisen. Um 22:30 Uhr war dann auch für die Lelzen absolute Bettruhe angesagt.
Bericht: Nobu

l0 Tage TTC ALL5 Trainingslager in Umas auf Istrien in Kroatien



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden
Monats und wünschen von Herzen alles Gute
05.09. Christian Lehmann
06.09. Jens Hansen
I1.09. Arthur Waal
14.09. Klaus Guth
22.09. Lea Hess
24.09. Christian Kramm
25.09. Laura Grede
26.09. Horst Edeliug
30.09. Matthias Engel

Danke Karl, danke Horst,
unser neuer 2. Gerätewart Karl Wojtas hat sich in den
letzten Tagen vor der Sommerpause käftig ins Zeug
gelegt und alle TT-Netze übelholt, sowie gemeinsam nrit
Horst Edeling alle 24 TT-Tische iu der Langenberg-
Sporthalle gründlich gereinigt. Jetzt sind wir äir den
großen ALL5-Sommerlehrgang vom 13. - 17.08.07
sowie die 4. Baunataler TT-Städtmeisterschaften am
I 8./19.08.07 gut gerüstet.

Mengel dankt für die nette Karte vom Al-tr-5-Trainings-
lager in Umag/Kroatien, untezeichnet von Nobu,
Madeleine Buntenbruch und Julia Ruhnau sowie Rudoll
Lina, Peter und Alena Lemmer.

Die TT-Echo-Redaktion macht in der Zeit vom
01. - 22.09.07 Urlaub. Bitt€ reicht trotzdem per Mail
die ersten Spielberichte ein, damit bereits das

September-Echo mit reichlich Action gefüllt
Werden kann. Danke schön,

Höchst erfreulich: Sven Schneider hat wieder Spaß

am TT-Training gefunden.

Erfreulich: Die insgesamt prima Trainingsbeteiligung

Unerfreulich: Die fast unerFägliche Hitze in der Langen-
berghalle bei bereits halbwegs wamer Witterung.

Teils/Teils; Die weiten Fahrten in der kommenden
Spielserie. Einerseits pdma, da sportliche Steigerung,
andererseits natürlich Belastung an Zeit und Kosten.
So haben die Mädchen in der Hessenliga meist
Gegner aus Mittel- bzw Südhessen. Nur ein Team
kommt ebenfalls aus dem Norden unseres Landes.
Die 1. Herren werden oft in der Gegend um Marburg
spielen und auch die Mändiche Jugend hat Fahrten bis
Biedenkopfund Bad Endbach vor sich.

Ergebnisdurchgabe beachten: Spielergebnisse von
Serienspielen von Montag bis Freitag sind spätestels
24 Std. nach Spielschluss in tt-click einzugeben.
Spielergebnisse von Spielen am Samstag und Sonntag
sind spätestens I Std. (60 min.) nach Spielende iu tt-click
eiruugeben. Bei nur I min. Velspätung, ist der Heimverein
mit 15,- € Strafe dabei!

Jean-Jacques Rousseau

ZEN

Mit unseren anqeboten zur pr,vaten und betrieblirhen Altersversor
gunq können Sie sich unb€schw€rt.uf morgen freupn. Dätüi 50rgt
lhr maßqes(hneidert€r Vorsorqepl.n mit 5tärlen Renditen für die
Zukunft. M€h. dazu in lhr€r 5pärkdssen-Geschärtsstelie und unr€r
www.kasseier-spärkass€.de. Wennl um Geld geht - Sparkass€.

Das Gewissen ist die Stimme der
Seele. Die Leidenschaften sind die

Stimme des Körpers.

l,a -l



Die Teams Die Aufstellun en Die Gegner

1. Peter Lemmer
2. Matthias Mihr
3. Wilfried Tonn
4. Ralph Herbold
5. Andre Talmon
6. Martin Krug

1. Peter Fuchs
2. Arthur Waal
3. Willi Günther
4. Reinhold Höhn
5. Jürgen Gibhardt
6. Erwin HartmaDn

3. Herrenmannschaft
1. Kreisklasse

l. Rudolf Lemmer
2. Alexander Schramm
3. Jens Hansen
4. Florian Hermemuth
5. Klaus Guth
6. Matthias Engel
7. Stefan Dorschrer

l. Norbert Buntenbruch
2. Kurt Weber
3. Volker Hansen
4. Thomas Fischer
5. He lmut Wagner
6. Gerhard Markert

eGe er der Saison 20
TTC Arzefahr 1.

TSV Wenigenhasungen 1.

TSV Ihdngshausen 1.

TSV Marbach 1.

TTC Calden-Westuffeln l.
TTC Burghasungen l.
fiC Mardorf 1 .

TSV Niederweimar l.
TSG Sandershausen 1.

TSV Heiligenrode 2.
TTV Richtsberg 2.

Die Gesner der Saison 20 07t2008
SVH Kassel 4.
Tuspo Rengershausen 2.
FT Niederzwehren 2.
TSV lhringshausen 3.
TSG Sandershausen 3.
TSG 1887 Kassel 2.
TSV Heiligenrode 4.
Tuspo Waldau 2.
FSK Lohfelden 2.
FTSV Heckershuasen 1.

TSV Rothwesten I .

FSK Lohfelden 3.

Die Gesner der Saison 2007 /2008
TSV Ihringshausen 4.
TSG Wellerode 2.
TSG Sandershausen 4.
TSV Vellmar 2.
FSV Bergshausen 2.
KSV Baunatal 3.
OSC Vellmar 2.
PSV Grün-Weiß Kassel 1

SVH Kassel 5.
SG Kaufungen 2.
FTSV Heckershausen 2.

1. Herrenmannschaft
Bezirksoberliqa

2. Herrenmannschaft
Kreislisa

4. Herrenmannschaft
2. Kreisklasse

Die Gesner der Saison 200?/2008
FSK Lohfelden 5.
TTC Elgershausen 3.
Spieiverein Kassel 1.

SVH Kassel 7.
FTSV Heckershausen 3.
FSK Vollmarshausen ].
FT Niederzwehren 5.
Tuspo Rengershausen 5.
SV Nordshausen L
SV Helsa 1.

KSV Baunatal 4.



Wir gratulieren allen Geburtstagskindern des kommenden
Monats und wünschen von Herzen alles Gute
05.09
06.09
11.09
14.09
22.09
24.09
25.09
26.09
30.09

Christian Lehmann
Jens Hansen
Anhur Waal
Klaus Guth
Lea Hess
Christian Kramm
Laura Grede
Horst Edeling
Matthias Engel

Das Gewissen ist die Stimme der
Seele. Die Leidenschaften sind die

Stimme des Körpers.

Danke Karl, danke Horst,
unser neuer 2. Gedtewart Karl Wojtas hat sich in den
letzten Tagen vor der Sommerpause käftig ins Zeug
gelegt und alle TT-1.\etze überholt. sowie genreirsanr nrir
Horst Edeling alle 24 TT-Tische in der Langerbelg-
Sporthalle gründlich gereinigt. Jetzt sind wir für den
großen ALL5-Sommerlehrgang vom 13. - 17-08.07
sowie die 4. Baunataler TT-Stadtmeisterschaften am
18./19.08.07 gut gerüstet.

Mengel dankt für die nette Karte vom ÄLls-Trainings-
lager in Umag/Kroatien, unterzeichnet von Nobu,
Madeleine Buntenbruch und Julia Ruhrau sowie Rudolf,
Lina, Peter und Alena Lemmer.

Die TT-Echo-Redaktion macht in der Zeit yom
0l. - 22.09.07 Urlaub. Bitte reicht trotzdem per Mail
die ersten Spielberichte ein, damit bereits das

September-Echo mit rcichlich Action geIüllt
Werden kann. Danke schön.

Erfreulich: Die insgesamt prima Trainingsbeteiligung.

Unerfreulich: Die fast unertägliche Hitze in der Langen-
berghalle bei bereits halbwegs warmer Witterung.

Teils/Teils: Die weiten Falxlen in der komrnenden
Spielserie. Einerseits prima, da sportliche Steigerung,
andererseits nattirlich Belastung än Zeit und Kosten.
So haben die Mädchen in der Hessenliga meisr
Gegner aus Mittel- bzw. Südhessen. Nur ein Team
kommt ebenfalls aus dem Norden unseres Landes.
Die l. Herren werden oft in der Gegend um Malbur-s
spielen und auch die Männliche Jugend hat Fatüten bis
Biedenkopfund Bad Endbach vor sich.

Ergebnisdurchgabe beachten: Spielergebnisse von
Serienspielen von Montag bis Freitag sind spätesteDs

24 Std. nach Spielschluss in tt-click eiDzugeben.

Spielergebnisse von Spielen am Samstag und Soutag
sind spätestens 1 Std. (60 min.) nach Spielende in n-click
einzugeben. Bei nur 1 min. Verspätung, ist der Hein.rverein
mit 15,- € Strafe dabei!

Höchst erfreulich: Sven Schneider hat wieder Spaß

am TT-Training gefu nden.

Jean-Jacques Rousseau

lvlit Linseren Angeboten zur privaten und beojeblichen Altersversor-

9un9 können Sie sich unbeschwe.t äuf morgen freuen. Dafür sorgt
lhr m.ßqeschneiderter vorsorq€plan mit stErken Reoditen für die
Zukunlt. Mehr däz! in lhrer Sparkassen-Geschäftssielle und unrer
www.kasseleFsparkass€.d€. Wenn's um cpld 9€ht - sparkasse.



Die Teams Die Aufstellun en Die Gegner

5. Herrenmannschaft
3. Kreisklasse

1. Wilfried Rudolph
2. S€bastian Meister
3. Franz Szeltner
4. Günther Sauer
5. Karl Wojtas
6. Kurt Runnner
7. Philip Klein
8. Andreas Triller

1. Damenmannschaft
Bezirksklasse

1. Karin Lange
2. Brigitte Seling
3. Ute Hellmuth
4. Martina Schmitt
5. Ingrid Ewald

2. Damenmannschaft
Kreisliga

Die Geglrer der Saison 2007/2008
OSC Vellmar 4.
FSK Vollmarshausen 3.
KSV Baunatal 5.
TSV Martinhagen 3.
TTC Elgershausen 4.
Tuspo Rengershausen 6
TSV Ibringshausen 6.
TSV Heiligerode 6.

Die Gesner der Saison 2007/2008
TSG Wattenbach 2.
FT Niederzwehren 3.
TSV Heiligenrode 2.
TSV Wenigenhasungen I
TSV Breitenbach l.
Spielverein Kassel i.
TSG Wellerode 1.

FSV Dörnhagen 1.

TSV Ihringshausen 3.

l. G. F.
2. Yvorme Fischer
3. Karin Hoffmann
4. Juliane Lemmer
5. Bianca Bohae
6. Elke Schäfer
7. Manha Schmidt

1. Manfred Gibhardt
2. Siegfried Fanasch
3. Dermis Spann
4. Gerhard Eskuche
5. Matthias Schade
6. Hans-Wemer Becker

6.. Herrenmannschaft
3. Kreisklasse

Die Geener der Saison 200?/2008
FTSV Heckershausen 4.
SV Kaufungen 5.
KSV Baunatal 6.
OSC Vellmar 5.
FSK Vollmarshausen 2.
FSV Bergshausen 3.
SV Helsa 2.
TSV Rothwesten 2.

Die Gesner der Saison 2007/2008
Tuspo Rengershausen 3.
OSC Vellmar 3.
TTV Gottsheu 2.
TTC Calden-Westuffeln 3.
TSG Wanenbach 1.

SV Kaufungen l.
TUS Meimbressen l.
TSG Sandershausen 1.

TSV Guntershausen l.
VfB Ebercchütz 1.



Die Teams - Die Aufstellungen - Die Gegner

Weibliche Jugend

1. Alena Lemmer
2. Julia Ruhnau
3. Madeleine Buntenbruch
4. Kathaina Farber

1. Männliche Jusend

l. Nils Heppe
2. Thomas Weide
3. Lafayette Dorschner
4. Sinon Bardr

1. Daniel Barth
2. Benjamin Zimmermann
3. Adreano Gück
4. Arthur Weht

1. Nils Dorschner
2. Dennis Mosebach
3. Tobias Kilian
4. Dominik Landau
5. Bianca Bohne
6. Elke Schäfer
7. Martha Schmidt

l. Tom Schmidt
2. Laura Grede
3. Lisa Steinberg
4. Lukas Fischer
5. Niklas Ludu,ig
6. Sarah-Carina Gre de

7. Simon Friesen

Die cesner der Saison 2007/200E
TSG Morschen-Haina 1.

TSV Gemsheim 1.

TSG Langenhain 1.

Nidderauer TTC 1.

TuS Hausen 1.

1. SC Klarenthal 1.

TTF Oranien Frohrhausen I
SV Ober-Kainzsbach 1.

TTF Oberzeuzheim l.

Die Gesner der Saison 20072008
PSV Grün-Weiß Kassel l.
OSC Vellmar 2.
SV Kaufungen 1.

Tuspo Rengershausen 1.

TSG Wattenbach 1.

TSV Iluingshausen 1.

KSV Baunatal 3.

Die e ner der Saison 2007/200
OSC Vellmar 1.

TSV Ihringshausen 1.

TSG 1887 Kassel 2.
SV Kaufungen 1.

SV Kaufungen 2.
SVH Kassel 3.
TSG Eschenstruth l.
FSK Lohfelden 2.
PSV Grün-Weiß Kassel 2

KSV Baunatal 2.
Tuspo Rengershausen l.

Hessenliga

Bezirksliga

2. Männliche Jugend
Kreisliga

1. Schülermannschaft
1. Kreisklasse

2. Schülermannschaft
2. Kreisklasse

Die Geener der Saison 2007/2008
TSV Biedenkopf2.
TTC Bad Endbach l.
RW Leimsfeld 1.

KSV Baunatal 1.

KSV Baunatal 2.
TTC Todenhausen 1.

SVH Kassel 1.

Die Geener der Saison 2007/2008
OSC Vellmar 2.

SV Kaufungen 4.
SV Kaufungen 3.
TSG Sandershausen l.
TTC Sand l.
FSK Vollma$hausen 1.

SV Espenau l.
FSK Lohfelden 3.
FT Niederzwehren 2.
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HTTV-lnformationen

Staate!!! Da stinkt die Ungerech-
tigkeit zum Himmell

Regeln und beschlossene Ver-
einbarungen gibt es überall im
Leben, und auch der Sportbe-
trieb ist ohne Regeln und Ord-
nungen nicht denkbar

In den letzten Tagen hat insbe-
sondere die Geschäftssteile des
HTIV Beschwerden von einigen
Vereinen erhalten, die sich aufin
den letten Wochen ausgesiellte
Strafbescheide wegen verspäte-
ter bzw. nicht efolgter Ergebnis-
€dassung in clicklTT beziehen.

Was war geschehen?
Der Hessische Tischtennis-Ver-
band hat im Jahr 2005 mit der
Einführung der Internetplattform
click-fi einen völlig neuen Weg
beschdtten. da sich über diese
neue Plattform alle an derAbwick-
lung des Spielbetriebs beteiligten
Perconen (Vereinsvertreter, Spie-
ler, ehrenamtiiche Mitarbeiter) un-
ter einem Dach wieder finden.
Dass es sich hierbei um den rich-
tigen Schritt in die Zukunft han-
delt. beweisen inzwischen die über
170 Millionen Aufrufe hessischer
clickTT-Seiten allein im Jahr
2006. Der HTTV hat die hessi-
schen Vereine bisher mit keinem
Cent belastet. Die Vereine sparen
außerdem Kosten und Zeit
(Briefporto/y'ersand). Das Interne-
tang€bot lebt uneingeschränkt von
der Aktualität der abrufbaren ln-
formatjonen. Hierzu gehören vor
allem die SpieJergebnisse, die je
nach,.Spieltag/Spielwoche" in un-
terschiedlichen Fristen in das ciick
fi-System einzugeben sind. Diese
Fristen wurden über eine Ande-
t:.lr,gvonZifler 7 .75.2 der HTTV-
Wetispielordnung durch den Bei-
rat
- 2005 für dje darauf folgende

Spielzeit 2005/2006 nur aufder
Verbandsebene vorgeschrie-
ben

- 2006 durch den BeirateineAus-
dehnung dieser Verpflichtung
auf die bezirksgebundenen
Spielklassen ab Beginn der
Spielzeii 2006/2007 beschJos-
sen

Offener Brief des HTTV-P räsidenten

Ergebniserfqssung in click-TT oder:
Wie ernst nehmen wir uns noch sethst?
Zeitg:rechte Erngobe in click-TT ersetzl Anruf beim Pressewo rt - Beirot korrigiert unterschiedl'i-
che Strofproktiken - G/eichbehondlung ollerVereine,rnuss gesichert sein - üfklarung nötig
Liebe Tischtennisfreunde, - Dies wurde im ,.Plopp", aufder ernsthaft überlegen. ob er an ei- mit dem entsprcchenden Mitar-

Yas würden Sie sagen, wenD HTTV-Homepage, durch E- nem geregelien Spielbetrieb. bei beiter - und deisen ausdnicklicher
in Hessenzwei Autos gleichzeitig Mail-Newsletter sowie anlässlich dem äie Regeln grundsätzlich für Zustimmung dann auch abgesen-
eine rote Ampel überfahren, die der l/rreisiage 2006 bekannt ge- alle in gleicher Weise Geltung ha- det. Dies wird in der kommenden
Polüei jedoch nur einen Fahrer geben. ben, weiterhin interessiert jst:Wir Spielzejt 2OO7l2OOg durch cllck-
zur Verantuvorh.rng zieht ? Leider isi es im Sport genauso werden diesesThema übrigens bei äautomatisiert ablaufen, um die

Sie würden sicherlich und zu wie im richtigen Leben, dass Re- den diesjährigen l§eistagen an- ehrenamtljchen Mjtarbejterzu ent-
Recht sagen: Da ist etwas faul im geln ohne Aussicht auf Strafe lei- sprechen. lasten.

der von einigen nicht eingehalien
werden. Zu den Verpflichtungen
und Aufgaben der Klassenleiter/
Pressewarie gehören aber auch
Sanktionen bei Nichtbeachten
dieserVorgaben. Diesesind in den
derzeit gültigen Bestimmungen
der Wettspielordnung und Straf-
ordnung des HTTVverankert und
haben auch in der Vergangenheit
zu Beshafungen durch die Presse-
warte bei verspäieter bzw. nicht
er{olgler Ergebnisdurchgabe an
den Pressewarl geführt.

Traurige Tatsache:
Ungleichbehandlung
der Vereine im HTTV
Mit der Verpflichtung zur Ergeb-
niserfassung in clicklTT waren al-
le bisherigen im Zusammenhang
mit der telefonischen Durchgabe
an den zuständigen Pressewart
bekannten Zeituorgaben aufgeho-
ben und durch die ,,clickJT-Fris-
len" erset worden. Auch dies
wurde entsprechend kommuni-
zierl.

Obwohl ftir die Saison 2006/
2007 beschlossen, wurden bis auI
wenigeAusnahmen in der Vorrun-
de 200 6 I 2007 keine Bestraf un gen
durch die Pressewade (quasi als
Ubergangsfrist) auf Verbands- und
Bezirkebene ausgesprochen, ob-
wohles hier schätzunqsweise mehr
als 1000 Versiöße seitens der Ver-
eine gegeben hat.

Im Verlauf der Rückrunde wur-
de das Präsidium des HTry mit
der traurigen Tatsache konfion
tiert. dass nachweislich unter-
schiedlich bei Versiößen im Rah-
men der Ergebniserfassung vo!-
gegangen wird. Die Besiimmun-
gen zur Strafe wurden zum Teil
überhaupt nicht beachtet und an-
qewendet. Andererseits haben
Vereine aber auch die vorgesehe-
nen Strafen in Rechnung gestellt
bekommen.

Diese Ungleichbehandlung isi
ein unhaltbarer Zustand. Wer un-
ier diesen Cesichtspunkten von
..Frechheit" und ..Abzocke" - wie
in den bekannien lnternet Foren
stänCigzu iesen - redet. sollte sich

Kein Verein wurde/wird für el
was bestraft, wenn er sich ord-
nungsgemäß verhäli und inner-
halb dervorgegebenen Fristen das
Spielergebnis erfasst. In begrün-
deten Fällen ist die Rücknahme
eines Strafbescheids wie in der
Verganqenheit auch weiterhin
möglich. ,,Nur 10 Minutenzu spät"
ist in diesem Fail allerdings keine
nachvollziehbare Argumentation.
Die Zeitfenster (siehe weiier unten)
für die Ergebniserfassung sind
nach eingehender Diskussion im
Beirat nahezu einstimmig be-
schlossen worden und dabei wur-
de versucht. den ]nteressen aller
Beteiliglen Rechnung zu tragen.

Der Beirat hat bei zwei (!) Ge-
genstimmen entschieden: Wrwol-
len, dass die Vereine gleich behan-
deli werdenl

Die oben geschilderten Umsiän-
de wurden dem Beirat - das ist die
Versammiung der gewählten lei-
tenden lteis-, Bezirla-, und Ver-
bandsmitarbeiier - am 10.3.2007
mitgeteili. Nach eingehender Dis-
kussion wurde überzwei Lösungs
möglichkeiten abgestimmt:
1. Zum Rückrundenbeginn nick-

wirkende Bestrafung aller Ver-
stöße bei der Ergebniserfas-
sung. Dafür sprach insbeson-
dere. dass es ja bereits ord-
nungsgemäße Bestrafungen
gegeben hai.

2. Verschiebung der Sanktionen
auf den Beginn des kommen-
den Spieljahres. Dagegen
sprach vor allem die Edahrung,
dass das ProbJem eben aufge-
schoben. aber nicht aufgeho-
ben sei. Die gleiche Diskussion
würde sich zu Beginn des neu-
en Spieljahres ergeben.

Der Vorschlag 1 wurde mit
überwältigender Mehrheit ange-
nommen. Da djese Entsch€idung
ftir die Pressewarte viel manuelle
Arbeit bedeuiet hätte. kam der
Beirat zu der Auffassung. die Ge-
schäftssteile mit der Abwickluno
dieser Altion mit Hilfe der bereiti
vorhandenen click-l-I Furktiona
litäten zu beauftragen. Die St]?f-
bescheide wurden deshalb im Na-
men des zuständigen Pressewartes
- nach zuvor erfoiglerAbstimmung

Warum werden die
Ergebnisse so schnell
benötigt?
Die Behauptungen, die Ergeb-
nisse würden in den beschlosse,
nen Fristen überhaupt nicht be-
nötig1, müssen sehr nachdenklich
stimmen. Allein schon die milli-
onenfachen Aufrufe der click-TT:
Seiten beweisen das Gegenteil -
die Spieier/innen sind außeror-
dentlich daran interessiert ganz
schneli zu wissen:
- Wie hatdie Konkurrenz gespielt

und wo befindet man sich in
der Spielerrangliste nach einem
Spieltag?

- A1s Zeitungsleser will man Nuü-
nießersein und die Ergebnisse
/ Tabellen in der Tageszeitung
lesen. Dies gehöri zur Außen-
darstellung unseres Sporis.

Um dies realisieren zu können,
werden die Ergebnisse zeiinah
benötigt.

Was ist zu tun, damit
dem Verein keine Stra-
fen ins Haus flattern?
Festzustelien ist erst einmal, dass
es ein enges Zeitfenster aus-
schließiich bei Spielen am Sonn-
tag gibt, wo das Spielergebnis in-
nerhalb einer Stunde nach Spie-
lende in dasSystemzu bringen ist.
Diese knappe Frisi existierte aber
auch bereits €hemals bei der tele-
fonischen Ergebnisdurchgabe,
d.h. es wurde in der Reqel über
ein Mobiltelefon der Pressewart
angerulen und das Spielercebnis
durchgegeben.

Das Mobiiielefon kann nun
auch dazu genutziwerden. um das
Spielergebnis perSMS an das Sys-
tem zu übermitieln. Die Anieihlnq
dazu findet man im Newsletter
NrTvom 18.08.2006 und im Ver-
einszugang im Bereich ,.Down-
loads".

Bei Spielen von Montag - Frei-
tag bzw. am Samstag besteht kein
grol3er Tärmindruck. so dass das
Ergebnis auch per PC eingegeb€n



werden kann. Hier wurde be-
schlossen. dass das (Gesamt-) Er-
gebnis innerhalb von 24 Stunden
nach Spielende (bei Spielen am
Montag -Freitag) bzw. bis Sonntag
12:00 Uhr (bei Samsiag-Spielen)
übermiitelt sein muss.

Gemeinsames Ziel:
Verbesserung der Öf-
fentlichkeitsarbeit und
des Selbstverständnisses

den Ordnungen des HTTV wer-
den demokratisch gefasst - dabei
sind die Vertreter der Basis
lV er eine / l§ eisel Bezirke ) immer
beteiligt bzw. müssen Beschlüsse
des Verbandsvorstands sanktio-
nieren (oder wieder verwerfen).
Und mehr noch: Die Basis stellt
die Mehrheit im Beirat dar nicht
die Organe des Verbands.

,,Der Verband" - oft als der Bö-
sewicht apostrophiert - sind wir
alle - wir alle tragen Verantwor-
tung daIül dass es gerecht im

HTTV zugehi und eine Glercn-
behandlung aller Vereine ge-
währleistet ist. Das Geschehene
sollte zumindest zu einem besse-
ren Selbstuerständnis im HTTV
führen, was die Einhaltung von
Regeln und Ordnungen angeht.

A[tenqusec §o 1 2. 04. 2 007,

gez. Ar. t lorien lEng [iscli

!{Tl'l-tPrdsilent

Eberhqrd Schöler wurde vom DTTB ousgebootet:

iÄan hot mir die Freude genommen
-Noch 26 Jahren hob" ich die Varohlworrung für den Leistulgsspori irn

DTTB obgegeben. Dos heuiige Niwau des deutscheh Tischtehhissporls und
die noch ous meiner Zeii als oktiwr spi€ler herrührende Zu@.i})rg ieler
Tischtennbfons sind mir Bqatätigurg dofür. doss sich nein Eicadt ots
Funkiiodlr uhd Spiebr für llhs9r€n Sport und für rnich selbst insgesomt
gelohnt hct.

19El *or ich 2u5oh,i€n mit Hoß \dilh€kn Aib und seinem Tean angetr€-
ten, urn mil ieuen Strul4uren und Troiiean dor deutsche nschtennis noch
vorn zu fiihren. In denokratischer ulld foiltr Diskussion h6ben eir i eh.-
heileh g€funden und dies.s Ael e cicht-

Dai unfoire Verhollen gegenüber Hors Wilhelln 6äb und tnir surde nienols
durch eiie gkubwürdige Gc.sle, vie soßi uhiar Sporikomeroden hach
eihe6 slr€it üblich, ous der Wcll geschofft. Der forlnelle -Friedens-
schluss' im Johr 20O5 blieb für viele hur ein Lippnb.kehhtnis.

5o bl€ibt für rnich der Eihdruck, dass derzeit für €,nigE im DTTB 9roß€
Slimmpokeie,,/€rbardspolilische uhd persöhli.he Inte.essen wichliger
sind ols fochliche Konpefen:. pechl uhd Änstond, Derwegen hobe ich heih€
Konigquenzen gez€en.' Eb€rhord Schöler

Hans Wilhelm 6öb, Ehrenprtisident des DTTB,
longjähriger We4gef Ahrte und Freund Schölers:

-Der Ve.lust für d.n Sport ist schwerüiegrrd. I il Eberhard Schöler
hobeh rir unt r den Sachkundigcn d€h Sochkundig§len lErlol"en, unt r den
Forrch den Foirsler, uhter den Tolemnten d"n ToleFontesten, unter den

^isiaindigen 
den 

^nsiärdigsie[ 
eiicn l onn del Vernunft und des Aus_

gleichs.

Wos hdben h,ir ongerichtel, ddas sich .in solcher l om nit eiEr so bitte-
rcn pede vo,n DTT8 verobs.hiedet? Is+ 

"s 
ein denok stischer Vorgong

oder cher Willkür gewzsen, ihn ous der Sltukturkommi§sioh o*rr""ilt.-_
Ben? rch gloubte, wir hotten bei der BHV 2OO5 .totsächlich Friedeh g€_
sahlossea.

Losst uns di€ (oolitiorien der Vergaq€nheit, die uhs ollen hur g€schodet
hobeh. oüfgeben! WAIE e3 nich, ein Oebol &r Vernunft. dos von der
Shrkturkommission vo?g.le4ie o*ont4ket rurückzuziehcn uhd die jo
doch auch vorhon&rEn peiti\,en Elernefite diesas Ent*urfs genreinsom m]i
ollen Fochleuien 6us Präsidiun und orcllien so zu !?afeiiem, doss eihE
9roß€ ,r\ehrhei, sie trogeh konn?

Würde eane solche 6arte. di. si.healich l<rof+ und SouveRinität r€rlorgi
und die hicht heute arfolgen rnuss, w{irde die nicht ouch eiia Ätmosphäre
schoffen, in der dehiächst, wo5 heute nicht .rabliEh ist, persöhlichkeilcn
wie Eb€.hord schöler ongenpssen g€€hrl wcrden könEn und ihren ver-
dienten Pktz in eiEr uieder friedlicheh g€rEinschofl das deu-ts.hen
Trschtehnissports f i nd€h2'

il
I
I

Strafen haben vor allem erfah-
rungsgemäß einen erzieheri-
schen Effekt, der auch in der be-
schriebenen Angelegenheit ein-
getreten ist, da die Anzahl der
Strafen wg. nicht erfolgler/
verspäteter Ergebniserfassung im
Laufe der |etzten Wochen deut-
lich zunickgegangen ist. Mit click-
TT hat sich die Offendichkeitsar-
beit intern und extem erwiesener
Maßen deutlich verbessert.

Und noch eines ins Gebetbuch:
Alle Beschlüsse zur Salzung und

Ä15 ober der w€nig ber€chenbd.e früher€ Praisident Wolter Gründahl die
höher€ l(omPetehz von Hons Wilheln 6äb, der nach kronkheilsbedirgteh
Rückiritt ins Pr,aisidium zurüclg€kehrt eor, wohl nicht lnehr ert.ogen
konnte uhd sein Heil in ehrenrührigEn Ängriffen 9€9en den Ehrenprilsideh-
len sucht€, €ntstand Zwietrocht. Doss sich dom6b eihige sii,rur€nslorke
,rt;tgliedrve.bijhde diesen Diffo,niefi.,rgen onschlossen, bleibi ein dunkle,
Punkl in &r G€schichle uhi€res Spods, für den Hohs Wilheh 6,äb ouch
heote noch der §ettvolisie ,r\itslaeiler ist.

Äls ich mich donn on seine Seite stellie, well er die Wahrh€if g€sogt hdtte,
wurde ich eb€nfolls zum 6e9ner und unter Druck ges€id. goye.n und
Niedersochseh erklairlen, ich sei unt"r diesen Urlrstähden hichi nEhr
*ählbcr. Dos SFktrum der Sricheleien urd liltobsetarngen, die qor'z
beflrsst voh neilEh Eegnern eir§€setzt wurden, un mir die Freude on der
ilitarbeit im DTTS 2u h€hn€n, wor vielföltig.

,(ls Beiipiel hi€rfür höchte i.h nur die Ereignisse um die Gcheinsoche

-srn kturrcfo.m im DTTB' oiführen. Hol es dos jendls im deuischen
sporl g€geben, doss ein dehokrotisch g€*ählter und on den Erfolgen ih
Leirturlssport hicht unbetciligier Resso*ch€f ous der Diskussioh un di€
Zükuhft ebeo dieses LzistungssporB willkürlich ousgescholtet rrurde?

I I I

IIttt! tll I I I

a a
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Bedrohung oder Chance? China leistet der Welt seii mehr

als 20 Jahren gern Entwicklungshilfe im Tischtennis

Nationalmannschaft zu unterstützen,

5owie tiang Geliang, der'1980 als

Spieler na(h Deutschland kam

uod den Bundesligisten TTC

Altena verstärkte.

Während die mehreren Dutzend

chinesischen Trainer, die heu'
te im Ausland tätig sind, zur

großen Mehrheit no(h im

mer als Bots(hafter des

guten Wiliens im Auf

trag des rhinesischen

Verband5 fungieren,

austausch: Namhafte Ex-Natiooalspieler wie tiang Geliang kamen
na(h Iuropa und füh(en dem hiesigen Publikum die chinesische

Kunst vor. 5päter erland man das Auslandsstudiumi Aktive Natio-

!alspieler wie Wang Tao spielten hier, um das europäische Spiel-

system besser kennen zu lernen.

lrgendwann wurden die Karrierechancen entdeckt:
teute wie tiu Jia, die in China nicht den Dur(hbruch geschafft hat-
ten, wanderten aus, um eine internationale taufbahn zu starten.

Mit der steigenden Anzahlvon chinesis(hen Spielern, die nirht nur
jn des europäische! Ligen gutes Geld verdienten, sondern auch

ihre Nationalität we(hselten und auf internationalen Turnieren an,
dere Verbände vertraten, formierte sich Ende der 80-er]ahre in

den chinesisrhen Tisrhtennis-Medien der Begtiff übeßee-Legion.
zuerst fand sie ni(ht viel Beachtung, weil die Auswanderer noch

keine Bedrohung für die rhinesische Manns(haft darstellten. Aber
als 1993 bei der WM in Göteborg die Nummer eins und zwei der

chinesischen 0amen, Deng Yaping und Qiao Hong, jeweils sensa-

ti0nell an Jing lunhong (für Singapur) und Jie S(hOpp (für Deutsch-
land) srheiterten, wat die Übetsee-Leg,o,, auf einmal in aller
Munde.

Diese bes(herte der slolzen chinesischen Mannschatt in den Jah-
ren danach norh weitere empfiodli(he Naederlagen, und im Land

des Tisrhtennis fühiten viele Fans die Ehre ihres Nationalsports
verletzt. Zu der negativen Stimmung gegenüber den tegionären
trug bei, dass manche von ihnen offensirhtlich Doch eine alte
Rechnung mit der chineslschen Nationalmaonschaft offen hatten
und sirh gegenüber ihren ehemaligen Kollegen ni(ht sehr fleund,
Ii(h zeigten.

Erfreulicherweise verbesserte sich die tage mit der Zeit erheblich.

Denn mit zunehmender lnternationalisierung der chinesis(hen Ge-

sells(haft und Professionalisierung des (hinesischen sports kom-
men immer mehr Menschei zu der Ansirht, dass das Re(ht auf
personliche und beruflirhe Selbstbestimmung die Auswanderung

moralis(h re(htfertiqt. Außerdem hat das chinesische Tischtennis

seinen Vorsprung in letzler Teit wieder ausqebaut, sodass mehr
Konkurrenz geradezu willkommen ist.

Mittlerweile hat sich das lmage der Auslands-Chinesen sogar zu

dem von vor 20lahren zurü(kverwandelt: Man hebt wieder gern

ihren Beitraq zum Fortschritt des Tischtennissports weltweit her-

vor. Der Begriff Ü0er5ee-legionör, det hisloris(h mit einer negati-
vef Nole behaftet ist, wird in den Medien daher olt durch den

neuen, p0sitiv klingenden Begriff Üö ersee-Botschofter e$elü.
Das Verhältnis zwisrhen den fodgezogenen Kindern und ihrer

alten Heimat ist also ni(ht immer einta(h. Eines bleibt jedo(h

sicher: (hina leistel gern Entwi(klungshilfe, auch urd gerade im

Tischtennis.

Henry rames L:

hat si(h das Wesen

des Auslandsauf-

enthalts

der Spie-

ler im Lau

fe der jahre

verändert. Am An

fang war es ein Kuhur-
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Von legionören zu Botscholtern

l

Als (hinas Staats(hef Hu Jintao zwischen tnde lanuar und Aniang
Februar dur(h Afrika (eiste, wurde er erneut mit dem Vorwurf des

Neokolonialismus konfrontiert. Denn während chinesische Unter-

nehmen in den letzten Jahren auf dem Schwarzen Kontinent ra-

sant expandierten, war immer wieder inlernationale Kritik über
wirtschaftli(he Ausbeutung zu vernehmen. Erwartungsgemäß

wies Präsident Hu die Ans(huldigung schärfstens zurü(k: thina
leiste den afrikanis(hen Brüdern Entwi(klunqshille uod verdiene
nichts anderes als Anerken0ung 1ür diese Engagement.

Au(h wenn Tisrhtennis im Vergleirh zur Weltwirts(haftspoiitik ein
geradezu triviales Thema ist, kann man doch unschwer eine ge-

wisse Parallele erkennen: In der europäischen Tis(htennis-Szene
wächst seit.Jahren die sorge um eine rhinesische tnvasion bzw.
Unterwandlung, gleichzeitig ist man si(h in China überhaupt kei

ner 5(huld bewusst. Geoauer gesagt: Die breite chinesis(he 0f-
fentlichkeit ist no(h nie auf die ldee gekommen, dass das Au5laod

irgendetwas anderes als Dankbarkeit empfinden könnte für die
anhaltende Entwi(klunqshilfe au5 dem Reich der Mjtte.
Tatsärhli(h gingen chinesische lis(htenni5-Profis vor über 20

Jahren als slaatli(h Gesandte in die Welt - ihre Auslandseinsätze

waren eine Geste der Freundschaft seitens des chinesischen Ver

bands. Zu den ersten zählten Diao Wenyuan, der 1978 als Trainer

nach ltalien gesrhi(kt wurde, um die dortige
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